
Liebe Leserinnen und Leser,

Der Verein "basta! e. V." gründete sich vor 18 Jahren. "basta! e. V.", das sind Frauen 
und Männer verschiedener Berufsbereiche aus dem Kreis Düren, die Partei für Kinder, 
Mütter und Väter, die sexuellen Missbrauch erleben mussten, ergreifen und die 
niederschwellig arbeiten. In den Sprechstunden des Vereins wird unbürokratisch und 
anonym psychosoziale Hilfe und Beistand geleistet.

Ein Ziel des Vereins ist es, die Öffentlichkeit bei verschiedenen Veranstaltungen auf 
die Not von Mädchen und Jungen  aufmerksam zu machen und durch Verbreitung von 
Informationsmaterial die Öffentlichkeit zu informieren. 
Ein großer Teil des Vereinsvermögens fließt in die Anschaffung dieses 
Informationsmaterials. 
Bei den Veranstaltungen steigt die Nachfrage nach dem 48-seitigen
Literaturverzeichnis ständig, so dass es bereits nach einem Jahr wieder eine 
Neuauflage im Jahr 2009 gab. 

Mit 36 Präventionsangeboten, 17 Elterninfoveranstaltungen, 6 Infoständen, 8
Fortbildungen und Mitorganisation einer Fachtagung hatte der Verein im vergangenen 
Jahr das veranstaltungsreichste Jahr seiner Vereinsgeschichte. Innerhalb eines 
Jahres wurden zu 68 Veranstaltungen mehr als 2000 Informationsbroschüren an 
Kinder und Erwachsene ausgegeben, die vom Verein „basta! e. V.“ bei anderen 
Institutionen (vor allem bei der Arbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugendschutz Köln 
und Zartbitter Köln e. V.) gekauft worden waren.
Zusätzlich werden jedes Jahr hunderte vereinseigener Flyer und Handzettel zur 
Elterninformation und als Arbeitsblätter für Präventionskurse vervielfältigt.
Wir bedanken uns an dieser Stelle bei allen Spendern, die diese Anschaffungen 
unterstützten.

Inzwischen gibt es mehr als 200 Artikel in der Leihbibliothek.  Zur Neuauflage des 
Literaturverzeichnisses wurden vor allen Dingen Materialien für die Arbeit mit 
gehandicapten Menschen angeschafft, da ein Schwerpunkt der Vereinsarbeit im Jahr 
2009 sich mit der sexuellen Selbstbestimmung und Prävention sexueller Gewalt 
gehandicapter Menschen befasste. Dank einer großzügigen Spende unseres Dürener 
Läufers Herrn Peter Borsdorff fand noch im Januar/Februar ein Präventionskurs für 
Kinder an der Louis-Braille-Förderschule statt, außerdem gab es in zwei Einrichtungen 
ganztägige Fortbildungen für HeilerziehungspflegerInnen im Berufspraktikum.  Im 
November 09 wurde unter Mitwirkung des Vereins die Fachtagung „Sexuelle 
Aufklärung für Menschen mit geistiger Behinderung“ durchgeführt.

Auf den Folgeseiten werden die Aktivitäten aus dem Jahr 2009 detaillierter 
beschrieben und Kommentare von TeilnehmerInnen zu einigen Veranstaltungen 
eingefügt.

Die Vorstands- und Beiratsmitglieder
Sigrid Bergsch, Mechtild Bölting, Hildegard Darius, Jessika Esser, Agnes Gaitsch, 
Gilla Knorr, Irene Lüttgen, Lisa Palm, Inge Schulz - Simon
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1.Veranstaltungen und Aktionen

1.1. Präventionskurse in Einrichtungen 

in Kooperation mit dem Kriminalkommissariat Vorbeugung

35 Kurse – vom Wochenendworkshop bis zu Zweimonatskursen – fanden präventiv zur 
sexuellen Gewalt in verschiedenen Einrichtungen statt. Damit hat das Präventionsteam 
des Vereins die Kurszahl des Vorjahres weit übertroffen.
Aus dem Kriminalkommissariat Vorbeugung arbeiteten Marion Laßka und Wilfried 
Thönessen zu Themen aus kriminologischer Sicht mit.

Durchgeführt wurden:

6 Selbstsicherheitstrainings in Kindergärten 

Kindergarten Frauwüllesheim
Integrativer Kindergarten der Lebenshilfe, Knirpsenland in Vettweiß- Kelz
Integrativer Kindergarten der Lebenshilfe, Bachpiraten in Linnich
Kindergarten Rappelkiste Neu Lich Steinstraß
Kita Käferkinder Linnich
Kita Rasselbande Linnich

5 Selbstbehauptungs-/Selbstverteidigungstrainings für Mädchen an 
weiterführenden Schulen

St. Angela Realschule und Gymnasium, 3 Kurse
Stiftisches Gymnasium, 1 Kurs
Gesamtschule Langerwehe, 1 Kurs

17 Selbstsicherheitstrainings in Grundschulen

Grundschule Kreuzau, 3 Kurse
Grundschule Eschweiler über Feld, 3 Kurse
Grundschulen Kelz/Müddersheim – Regenbogenschule, 3 Kurse
Grundschule Stockheim, 2 Kurse
Grundschule Lendersdorf, 2 Kurse
Grundschule Gürzenich, 1 Kurs
Grundschule Arnoldsweiler, 3 Kurse

5 Workshops

Mädchentag Düren
AWO Suchtberatungsstelle, Mädchengruppe
Kinderheim St. Josef zum Projekt „Starke Mädchen – Wir lernen Nein zu sagen“ 
Kinderhort Regenbogen Rölsdorf, Mädchengruppe
Offene Jugendarbeit Kreuzau, Mädchengruppe
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1 Monatsprojekt

Verein Ju Jutsu Dojo, Kindergruppe

1 Selbstsicherheitstraining in Einrichtungen für Menschen mit Handicaps 

Zwei Monate Louis-Braille-Förderschule

Kommentar der Grundschule Arnoldsweiler zum Selbstsicherheitstraining:

„Ganz herzlich bedanke ich mich nochmals für Ihren Einsatz und Ihr Engagement! Die 
Resonanz auf die Veranstaltung bei Kindern, Eltern und Lehrern war durchweg positiv!
Derzeit sind wir bereit, einen Ordner mit Unterrichtsmaterial zusammenzustellen, 
damit wir für alle Kollegen und Kolleginnen für das kommende Jahr und für die folgenden 
Jahre eine Arbeitsgrundlage haben.“

Schulleiterin Frau Rehbach-Look

In Kooperation mit der Evangelischen Gemeinde 
und dem Frauenbüro der Stadt Düren:

1 Wen Do - Wochenende für Mütter und Töchter - Mit uns nicht!!!

Auch in diesem Jahr gab es wieder ein gemeinsames Wochenende in der Evangelischen 
Gemeinde zu Düren für Mütter und Töchter, Tanten und Nichten, Oma und Enkelin… alle 
Mädchen (im Alter von 9-11 Jahren) und Frauen waren willkommen. 

Kommentare zum Wochenende:

Am Samstag den 9.5.2009 trafen wir uns in der Turnhalle der  Evangelischen Gemeinde 
zum  Selbstverteidigungswochenende für Mütter und Töchter. Wir  wussten nicht was 
uns erwartete, trotzdem freuten wir uns schon. Wir begannen mit einem 
Willkommenskreis. 


























